
^ N9. 3Niltuwch «ill 2. Juli l862

Die „kaibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme del >
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
M r i g 5 fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 f l . , halbj. 6 fl. Für dic Zustellung in'S
HanS sind lzaidj. ü0 lr. mehr zu einrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., uuter Kren^aiib und ge-

druckter Adresse'i5 si., halöj. ? fl. 50 lr.

Insertionsgebiitir ft<r etnr Garmond - Spaltenzelle
oder den Raum derselben, ist silr Imalige Einschal-
tung 6 tr., filr 2malige 8 tr., für Imalige 10 lr. u. f. w.
Zu dieseu Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hin;u zu
rcchuen. Inserate bis U> Zeilen losten 1 fi. 90 kr.
für 3 Mal. 1 fl. 40 lr. filr 2 Mal und '.»0 lr. fllr

1 Mal (mit Inbegriff des IustrtionsstcmftelS).

AMchn «hrü,
e3c. k. k. Apostolische Majcstät haben mit dcr Allcr-
lwchstcn Entschließung vom li. Juni d. I . den
Joseph S z t o c s c k , Professor, zugleich bisherigen
provisorischen Leiter des Joseph « Polytechnikums in
Ofcu, zum Direktor dieser Anstalt mit den systcm-
mäßigcn Vczügcn allcrguädigst zu ernennen geruht.

Wchlllmtlichcr Theil.
Zur ungarischen Frage.

«nibach, 1. Juli.

Bezüglich der beiden, den „Ungarischen Nach-
richten" und der „Donan-Zeitung" entnommenen
Artikel über die Erklärung des Herrn Staatömini-
siers in Betreff Ungarns, bemerkten wir gestern, der
Ausgleich sei als bcvorstebcno zn betrachten. Wir
babcn deute neuen Anlaß, bei dieser Vehauptnng zn
verbleiben. Die ungarischen Journale reden „der
freien, ehrlichen Transaktion" das Wort und ratbcn.
„mit aUcr Resignation und weisem Verständniß sich
dem Gebote: 5l>!>i>> r<'iz)u!»Ilc;̂  >u>)l < i!>:> l< ,v c>>lc) zu
unterwerfen." Es gewährt liohc Aefriedignng —
sagen die »Ungar. 3i.,rl>r.« — dti6 oiiril sli ivic un«
tcn dos gegenseitige Vedürfniß erkannt lviri> mid l>cil?r
Faktoren der Gesetzgebung den abgerissenen Faden
wieder anfzuiiebmen entschlossen sind, unter hoffentlich
besseren Auspizien, wie im Jahre 180l. Das Land
wird einer starren, unfruchtbaren Rechtsform zu Liebe
sich nicht weigern, vom Standpunkte der politischen
Opportunist in die Frage der Revision der 184tter
Gesetzgebung einzugehen, andererseits wird die Regie-
rung dem Prinzip der Legitimität und Rcchtskonti-
mntät formell vollkommen Genüge leisten, und das
immer als zwecklos erwiesene Gebiet einseitiger Rc-
gicrnngsbcfchlc strenge meiden.

Es handelt sich also in der ganzen Frage, wie
sie sich jetzt stellt, darum, daß ein neuer Vertrctungs«
körpcr für die gemeinsamen lind untrennbaren Reichs-
angclegenhciten geschaffen werde, mit anderen Worten,
daß jener, den Gesammtreichsratb betreffende Theil
der Gcsammtvrrfassnng einer Revision unterzogen
werde. Hängt es allein hiervon ab. so wird es Hof»
fcntlich bald keine ungarische Frage mehr geben, denn
wie die „DonaU'Zeitung" schreibt, ist die Regierung
crbötig. zu einer solchen Revision die Hand zu bieten.
Es bandelt sich daher zunächst darum, den jetzigen
Neichsratl) zn cmcr Revision kompetent ,zn machen,
und das soll geschehen durch den Eintritt Siebenbür»
gens. Ist der siebenbnrgischc ̂ „d tag berufen und
hat er für den Ncichsralb gewählt, so ist dieser da»
durch zum w e i t e r e n geworden und lann r>ie Re-
vision der Verfassung vornehmen. Es wird dann ein
ungarischer Landtag bernfen lind. nachdem dieser jene
Bestimmungen der Gesetze von 184« fallen gelassen
bat. welche für die auswärtigen, militärischen und
finanziellen Angelegenheiten ein eigenes ungarisches
Ministerium bestellten, werden die Verhandlungen
über den gemeinsamen Vcrtrclungslorpcr vorgenom-
men werden.

Dieser Vcrlrctungskörper fur die gemeinsamen
'"elchsmigelcgcnhciten dürfte an? Dclegir'len des wei«
cren NeichsralbcS und des ungarischen Landtages

dejM'en. ^ ^ < . ^ ^ .^ ^ . ^ , ^ ^ ^ ^ ^ M .
die Geiaminwersassung und ibrc Grundlagen durch-
aus nicht altrrirende Lösung der Frage, die wohl die
brennendste lnr den Kaiserstaat zu nennen ist. Die
Autagonic der Ungarn ist nur gegen den weiteren
Rclchsrath gerichtet; sic sollen jetzt bereit sein. gemein,
same Angelegenheiten gemeinsam zu behandeln. Hätten
sie das gleich gesagt, liättcu sie sich nicht binter ihren

1848er Gesetzen so verschanzt, die letzten zwei Jahre
wären für Oesterreichs konstitutionelle Entwicklnng
nicht verloren gewesen, und dcr ganze föderalistische
Lärm wäre nicht aufgetaucht.

Indeß wollen wir nicht behaupten, daß wir schon
w weit sind, und daß Alles so frisch nnd glatt abgc<
than wird. Auch die „O. D. P." sicbt die Dinge
nicht so optimistisch an und meint, dcr Umschwnng in
den Parteivcrhältnisscn in Ungarn habe erst begon-
nen, die Partei Dcak halte noch fest an ihrem Pro>
gramm - - ein Programm, welches nach dcr Ansicht
der Herren Kovacs und Zich'.' so ziemlich denselben
Erfolg haben müßte, als wenn man mit dem Kopfe
gegen die Wand rennt. Es seien noch andere Aeuße-
rungen der öffentlichen Mcinnng in Ungarn abzuwar»
ten, Stimmen dcr Rcpräscntations» und Veschluß«
Partei, ehe wir uns dcr Hoffnung auf cinc baldige
Lösung dcr beklagenswcrthcn Spannung, welche Un-
garn dcr verfassungsmäßigen Entwicklung des Gc>
sammtrcichcs entfremdet, so wie wir möchten, hingc-
bcu können.

Schließlich wollen wir noch wiederholen, was dic
„Ocstcrr. Ztg." bezüglich dcr Revision der Verfassung
bemerkt: Niemand läugnet. daß dic Februarverfas
sung einer Erweitcrnng, einer Ergänzung und Aus-
bildung bcdürfc, und zn diesem Zwecke ist cinc Rc<
vision der Verfassung nöthig, dic abcr nur auf ver-
fassungsmäßigem Wege mit Zustimmung der gesctz<
lichen ss<,5loic„ in dcr „öchi'.il-il Aiiz.il)! stlitlfmdl'l,
kann. Wenn dabei bezüglich Ungarns oder eines lin°
deren Landes Aenderungen nöthig sind, werden sie
sicherlich gemacht werden.

Aber Eines wird feststehen und wird von der
Volksvertretung nicht aus dem Auge gclasscn wcr-
dcn: Die Vcrfassnng blcibt dcr Vodcn. anf dem
man stehen muß. dic Vussole, welche den wcitcrcn
Wcg zu zcigcn hat, und man wird nicht zngcbcn,
daß dicscr Leitstern sich verfinstere, man wird sich
nicht wieder aus dcr klarrn konslilutioncllen Situation
in dic »Oktober- odcr andcrc Ncbcl znrückwerfen lassen.
Von dcr famosen Mitwirkung und vom verstärkten
Rcichsrathc kann keine Rede mcbr sein. Die erprob-
ten konstilntioncllen Institutionen, die Sc. Majestät
zu schirmen gelobt, werden nicht einem halb-ständi-
schen, balb-absolutistischen Systeme Platz machen.
Oesterreich wird ein ganzes uno ein konstitutionelles
Reich bleiben!

Oesterreich.
W i e n . Ihre Majestät die Kaiscriu haben dem

Krcnzer-Vercinc zur Untcrstütznng von Wicucr Gc>
werbslenten <W ft. allcrgnädigst zn spenden geruht.

W i e « , 27. Juni. Die Regierung soll für dcn
Fall. daß dcr an sich nicht bedcutcnde, unscrcs Wi's>
sens sich auf beilänsig 8M)l) fi. belaufende Jahres--
betrag, welcher für die in Graz zu errichtende medi-
zinische Fakultät noch unbedeckt erscheint, vom stcicr-
märkischcn Landtage nicht bcwilligt wcrdrn würdc. dic
Veschaffnng dieses Fondcs aus dcr Staatskasse in
Aussicl't stcllcu. Ein kürzlich ersiosscner Erlaß des
Staalöministcrinms gibt hierauf bezügliche Andeutung,
und verspricht, für die erwabntc Eventualität die Sub-
venlionsfragc im kompetenten Wcgc in Vcrhandlling
zu urhmcn.

— Das Pribramcr Schützcnkorps wurde anlast»
lich der in dcn „N-'r. Listy" vcröffcntlichtcn Adresse
seines derzeitigen Kommandanten und mehrerer Mit-
glieder an Dr. Gr<'ger bis zur Austragung dcr au>
geordneten Disziplinaramtsliandlung gcgcn dic Untcr-
fertiger dcr Adresse snöpcndirt. Diesc Suspendirung
erfolgte, wie dic «Prager Ztg." schreibt, in dcr Er<
wägnng, daß cs dcm Scliützcnkorps nach scincn Sta»
tuten und scincm vorzugswciscn Vcrufe, zur Wah>
rung der inneren Ruhe und Ordnung und Haudha»

)ung der Gesetze mitzuwirken, durchaus nicht zukomme,
solche Thathandlungcn vorzunehmen odcr sich an den«
selben zu bctheiligcn. die, wenn aueli uur indirekt
gcgcn Urthcilssprüchc dcr Gcrichtsbchördcn gerichtet,
geeignet erscheinen, das Ansehen derselben und dic
Kraft des Gcsctzcs abzuschwächen.

— Dcr Iahrcsausschuß des mcdizinischcu Dok-
torcnkollcginms hat am vergangenen Mittwoch die
Frage der Einverleibung dcr cvangclisch-theologischen
Fakultät in dic Universität, nach einer deftigen Dc°
batte, welche wieder beinahe vier Stunden in An-
spruch nahm, erledigt, indem er sich mit zehn gegen
neun Stimmen für die Einvcrlcibuug aussprach.

— Auf Eiuschrcitcl» dcs Wicurr Bureau dcö
dcntschcn Inristcntagcs hat die crstc östcrr. Donau«
Dampfschifffahrtgescllschaft dcu Mitgliedern dcs dcut-
scheu Juristcntages für sich und die ihn begleitenden
Angchörigcn für dic Hin« und Rückfalirt dic Vcgün«
stigung zugestanden, daß sie mit Karten der l l . Klasse,
Plätze dcr l. Klassc benützcu. I n ahnlichcr Weise
hat die südliche Staatsbahngsscllschaft die Anordnung
getroffen, daß die Iuristcntagsmitglicdcr vom l.">.
Angnst bis 7. Scptembcr d. I auf allen Linien die»
scr Gesellschaft unr die halben Fahrpreise zu bczah«
Icn haben.

— Redakteur und Unter'Schützcnmcister Sel'ön»
Herr von Innsbruck mackt bekannt, daß. laut Mit-
theilung der Vctriebs - Direktion der nordtirolischen
Vlrl,!', die Gcneral'Dlrektlon der südlichen und lom«
l'̂ n-disch'venezianischen Eisenbahn.Gesellschaft beschloß
sen habe. jeden Schützen, der sich als Theilnrhmcr
am Frankfurter Schießen lcgitimirt, auf allcu iyrcn
Linieu für dcn halben Fahrpreis zn befördern. Dieses
Zugeständniß kommt also nicht allein dcn Tiroler,
sondern anch den stcirischen, kärntnischeu, Kraincr llnd
Triestcr Schützen zu Gute. "

— Der'Nachlaß dcs Varon D i t t r i c h , dcr
bekanntlich vor mehreren Jabrcn schon mit Hinlcr!as<
snng eines kolossalen Vermögens gestorben "ist. hat
dieser Tage noch cincn Znwachs crhalten. indem iu
einem nnn crst cutdccktcn gchcimcn Fachc eincs
Schreibtisches, dcr zum Gebrauch dcs Fürsten Sul -
kowski uach Kärntcn transportirt wcrdcn solltc, cin
Sack mit Dukatcn gefüllt und cinigc schr wcrthvolle
Inwclcn gefunden wurden. Eine Etiquette au dem
Sacke verräth, daß dieses Gold seit dcm Jahre 18N»
an derselben Stelle unberührt liegt. Der Erbe ist
bekanntlich dcr mindcrjährigc Fürst von Viclitz.

Preßburss, 28. Juni. Dic Zcntrallcilnng dcs
ungarischen Forstvcrcines battc vor 5turzcm cinc anßrr«
ordenllichc Gcncral« Versammlung dicscr Gesellschaft
anf dcu 4. und i». Juli uach Schcmnitz cinbcrnfcu.
Ictzt wird diesclbc mittelst folgender Kundmachung
abgesagt:

„Die königlich ungarische Statthaltern zu Ofen
hat für gut bcfundcn. mit Erlaß vom !7. Juni l,
I . . Zahl 37.912, präs. ddc». 27. Inn i l. I . . di?
Abhaltung dcr für den 4. und 6. In l i I. I , nach
Schcmnitz cinbcrufencn alißerordentlichen General»
Versammlung dcs ungarischen Forstvcreins zn untcr-
sagcn. Preßburg, dcu 27. Juni 1802. Von dcr
Zcntralleitnng dcö ungarischen ForstvcreinS. Dcr
Präscs: Gustav Graf Königsegg - Aulcndorf. Dcr
Vcrcins.Sckrctär: W. Rowland."

Deutschland.
Die «A. A. Z." meldet aus F rank fu r t a . M . :

„Dic Anordnung des Schützen-Fcstzuges befindet sich
in dcn Händen des Malers E. Schalk , Wie wlr
vernebmcn. soll in dem Fcstzug dic Volksbcwaffmmss
historisch dargestellt werden, und würdc die betreffende
Abtheilung von cincm Urgcrmanen mi< ric,igcr Kcnle
cröffnct wcrden. Dicscm folgt cinc Abthcilung Vo<
gcnschützcn in drr geschmackvollen Tracht des l l .
Jahrhunderts; dann lommcu die Armbrilstschlitzcn aus
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dcm 13. Jahrhundert, dicscil folgen dann dir Lnntcn.
schünen mit Panzer lliil) Pickelhauben aus dcm ll>.
und diesen die Landsknechte dcs !t i . Jahrhunderts,
allc in dcm Kostümc und Waffcnschmnck ocr bclrcf-
fc l̂dcn Zeit. Wcißgcklcidclc Mvidchcn von U bis 2l)
Jabrcn tragcn cincn Tlicil dcr El'rcngabcu i,̂  dcin ^
Zuge mit, und cnolicl» wiro dic Orifiaiuinc ocs Schützen»
buildcs, umgcbcn von dcu Fahncn dcr sämmtlichen
Vcrcinc, cinc imposante Gruppe bilden Hiiltcr die-
scm «Fahncnwalde" bilden dann dic einzelnen Schüycn«
vereine nitter Anführung der Schweizcrgästc dcu Schluß
des Zngcs. An dem Zugc bctbciligcn sich auch die
Vcbördcn dcr Stadt und die nahc an 400 Jahre bc»
strhcndc hiesige Urschüt)c»'Gesellschaft. Die Zalil der
angemeldeten Schüpen hat l><!i><) mm nbcrsticgcn.
Dir Fcstgcbälldc sind, bis ans dic i-incrc Alisschmücknng
vollendet. Auch dic den Gabcntcmpcl schmückend»,' 2̂>
Fuß l'ohc Gcr>na>lia ^modcllirt von A. v. Nordbcim)
ist nadczn fcrlig. Mit dicscr Vüdsanlc ivird dcr Ga»
l'entcmpl'l cinc Höhe von 64 Fnß crrcichcn."

Ilalieuischo Staaten.
Frankreich hat dcm päpstlichen Stuhle dic Pro°

position gemacht, es wolle ihm dic gcgcnwärtigcn
BcsiMlngcn ncbst einem jährlichen Einkommen von
14 Millionen Fr. (von welchen Frankreich A Millio»
»cn aus sich nahm) garantircn, wcnil cr sich »nit Ita^
lien aussöhnt, Wie man aber vernimmt, hat der
Papst diesen Vorschlag entschieden zurückgcwicscn. —
Vci dieser Gelegenheit wollen wir auch einer Acußc-
rnng des „Herald" über die Erklärung der in Rom
versammelten Bischöfe erwähnen. Das englische Vlatt
erblickt i>l der Erklärung, daß dic weltliche Herr»
schaft des Papstes unumgänglich jci, einen schweren
Schlag für „dic Hoffnungen Picmonts". Sic sei
ein Beweis, daß der Papst und das heilige Kollc»
gium mit ihrem mm j><>»mml,'' nicht allein stcbcn,
jondcrn die ganze Geistlichkeit, die ganze katholische
El'listcnheit Enropa's hinter sich haben. Mit solch'
cincr Äl'acht wcrdc «Picmont" sich nicht messen kön-
nen. I n der That seien es nur dic falschen und
unverständigen Freunde Italiens, die es anspornen,
sich nach Außen zn vergrößern, anstatt im Innern
zu entwickeln und zu befestigen. Wenn das Turiner
Parlament nach Nom oder Venedig schreie, gleiche
cs dem Kinde, das den Mond haben will.

C ° 5 r o ß b r i t a u n i ^ l t .

L o n d o n , 25. Juni. Gestern fand sich im Aus>
stcllungsgrbäude das zahlreichste Publikum ein, das
bis jct)t an irgcnd cincni Tage unter seinem Dach
versammelt war. Zwischen l<> und 1l Ulir Morgens
hatten beinahe 2l>M0 Personen ihre Schillinge an
der Thüre niedergelegt, unoaus dem Anfang kann
nia'n in den meisten Fällen auf den weiteren Verlauf
des Tages schließen. Von 2 Uhr Nachmittags a><
begann die Menschcuftnth rasch zu steigen, so daß um
6 Uhr die Zahl der Eingelassenen die Ziffer U.i..'i71
erreicht halte. Es waren darunter nur 42UU Saison-
kartc»'Inhaber. Um 4 Uhr, wo vermuthlich über
!iO.0M) auf ciu Mal im Gebäude waren, wurde das
Gedränge wirklich sehr unbequem. I n der Maschinen«
Abtheilung wurde es beinahe unmöglich zu gehen odcr
etwas aus dcr Nähe zu sehen.

Bomnlfiirstcuthümer.
V u t a r e f t , 2l). Inni . Soeben (U Uhr Abends)

wurdc der Minister-Präsident Catargiu beim Heraus«
fahren aus dem Mctropolichofc, wo bekanntlich die
Sitzungen dcr legislativen Kammern abgehalten wer-
den, durch cinen Schuß in seinem Wagen gctödtct
Der Tbätcr konnte noch nicht crnirt werden; mm,
fand ein abgeschossenes Pistol, und sollen drei Schü„c
gefallen sein. Ein Korrespondent des „Wanderer"
fügt, hinzu: Der Miuister kam aus dcr Kammcr
siyung, in welcher sehr hißigc Debatten über dic pro>
jettirlc Volksversammlung (dcrcn Gcgucr^ Eatargtu
lvar) statthatten, als ihn der tödtlichc ^chnß traf.
Die Kngcl zcrschmcltcrtc den Schädel, das Gehirn
sp'.'iyic au die Wagcndcckc. und dcr Tod rrfolgtc
augenblicklich. Der Verstorbene war in dcr zweitcu
Hälfte der Funfzigcr^Iahrc; dic Walachei verliert an
ihm eine ihrer ersten Kapazitäten, die gemäßigte Partei
il,r schwer crschbavcs Haupt. Die Erschütterung ist
allgemein, die Ansicgung steigt von Minntc zu Mi>
uutc. Truppweise durchziehen die ^eulc dic Stadt
mit lautem Geschrei uach dcm Mörder. Dcr Polizei«
Präfekt ließ tic Gendarmerie, Polizei und Pompiers
ausrücken, dic großc Mühe haben, den drohenden
Tumult zu dämpfen.

Türkei.
Aus Belgrad wird dcr „Tcm. Ztg." unter dcm

24. Juni geschrieben, daß dic Pforte bcrcit sci, dcn
Serben, sofern die voreilige Beschießung dcr Stadt
in keiner Weise gerechtfertigt nschcincn könnte, und
wenn überhaupt der Nachweis gelicfcrt würdc. daß
Seitens dcr Türken dic Provokation dcs Strcitcs
erfolgt sci, cinc befriedigende Entschädigung leisten zn

»vollen - nicht minder abcr beharre die Pfmtc darauf,
daß gegen die Serben mit al̂ cr Strenge vorgcgan-
gcn werdc. sobald der Nachweis crboben sci, daß
dieselben die ganze Schnld an dein so bedauerlichen
und blutigen .Namvfc tragen. Die Untersuchung.wird
dcr Pforten' Kommissär Achinrd Effcnoi im Verein
mit den Konsuln führen. Seit der Publikation des
Standrcchtes sind bis zum 24. sicbcu Verbrecher vcr-
urtheüt. wovon drei gehenkt und vier erschossen wur<
dcn. Die Mittheilungen, daß Fürst Michael mit dcr
revolutionären Bewegung sympathisirc und einer In»
tcrvention dcr Konsnln zur Vcglcichung dcr DiffcrcU'
zcn entgegen sei, wird von dein Korrespondenten als
unwahr bezeichnet, indem dcr Fürst in seinen Aeuße-
rungen dic gegenlhciligcn Ansichten ansdrückt. Der
Korrespondent fügt hinzu, cr müssc bci oiescr Gclo
gcnhcit auf viclr dcr tcndcnliöscn Vcrichtc und mit'
unlcr auch unwahren Telegramme aufmerksam ma-
chcn, dic seit dcn jüngsten Vorfällcn abgeseifet und
veröffentlicht ivnrdcn, So . wurde im „Wandcrcr"
cinc Korrcspoudenz ans Vrlgrad gebracht, worin bc>
hallptct wird, Fürst Michacl habc die Näuinung und
Ucbergabc der Festung Vclgrad energisch verlangt.
Fcrncr, Fürst Michacl bestehe anf dcr Ränmnng und
Ucbcrgabe aller Festungen <>'. Serbien. Abcr bis zur
Stnndc sci cinc solchc Forderung Scitcns dcs Für.
stcn noch nicht gcstcllt ivordcu, wozu auch uoch gar
lücht die Gclcgcnhcit geboten war, indem die Pazi«
fikatious-Vrrhandlnngcn crst beginnen.

Wie man dcm „P. ^ l . " aus Ve lg rad schreibt,
scheint man die Ermoronng dcr östcrr. Posttatarcn zu
vcrschicdcitt» Protcstcü beni'chcn zu wollen und dic
standrechtliche Hiurichtnng dcs Mörders als kcinc gc>
nügcndc Satisfaktion zu bc>rachten. Ein österrcichi»
scher Postlommissär ist in dicscr Angelegenheit zum
Konsulat grkommcn und man vereinigte sich proviso»
risch dahin, daß die Türken anch künftighin den Post«
dienst versehen und von zwei österreichischen Unter-
offizieren durch Serbien begleitet werden sollen.

Slußlaud.
S t . P e t e r s b u r g , 24. Juni. Dcr Adel, die

Munizipalität und dic Kaufmannschaft beeilen sich,
dcn Abgebrannten zu Hilfe zu kommen, letztere hat
di.ß in ganz sondcrbarer Wcisc gethan; sie bat näm-
Iich dic Vank ersucht, !W0.l)(W Nubcl beizusteuern,
und dafür den Eskomptc so lange um ',, Pcrzcnl
döhcr zu berechnen, bis dcr Bctra.z wicdcr einge-
bracht lst. Dcn Stnde»ttn ist es denn doch nahe
gegangen, daß man sie als dic Urhcbcr dcr Brand-
stiftnngcn bczichtigtc. und mchrcrc dcrsclbcn habcn
sich an dic ^̂ .'coroischc Vicnc" gcwcndct, dic denn
auch sich beeilt hat, zu erklären, daß man Uurcchl
hättc, dic Thatcn Einzelner dcr ganzen Korporation
bciznmesscn. Indeß koinmcn wir langsam um das
Bischen liberale Errungenschaften der letzten Jabrc.
Man hattc cs namentlich gcrn gcsebcn, daß auch die
Soldaten ansingen, lesen und schreiben zu lernen, ja
man hatte sogar Militärblätter ä lu ixx-lcc rcs ge>
mcincn Mannes gründen lassen. Es wurde bereits
erzählt, daß cm Soldat, dcr cincu Vcrführcr oc>-
haftct hattc, zum Unteroffizier befördert worden. Das
Beispiel wirkte, und dieser Tage verhaftete wieder
<in anderer Soldat desselben Regiments cincn.Mann
aus dem Zivilstandc, versichernd, derselbe habc ihn
zum Trcubruch verleiten wollen. Dcr „Verführer"
wurde auf dic Polizei gebracht, und da stcUte sich's
zu seinem Glück herans, daß cr cin vor Kurzem an>
gckomlucncr Franzose ist, dcr auch nicht ciu Won
russisch spricht. Er wurcc entlassen, der Soldat abcr
gestand, cr habc gehofft auch Kolporal zu werden
Das Faktum ist so ziemlich das Signalement unscrcr
Zustände uud dürfte dic Behörden bestimmen, etwas
vorsichtig im Versprechen von Belohnungen und im
Strafen zu scin. Hättc dcr Soldat zufällig cincn
Rnsscu verhaftet, was wärc geschehe»? Vielleicht cin
Justizmord.

S t . Pe te rsburg , 27. Inn i Ein kais. Dekret
bcbt das Salz»Monopol anf. Dic Salzwcrt'c dcs
Staates werden theils vcrkanft, theils verpachtet. Dic
Salzstencr wnroc vorläufig auf A() Kopckcn pcr Pud
fcstgcsept. Ferncr wllrdc bcfohlcn. das Gcstß in Be-
trcff dcr Einfuhr des Salzcö abzuändern.

Warschau, 27. Juni. I n hicsigcn russischen
Kreiscu ist man sehr indig„irt über cinc im großen
Theater vorgestern vorgekommene Manifestation. Es
wnrdc cinc aus sehr verschiedenartigen Bestandtheilen,
Opcr, Ballet, auch cinc Szcnc ans dcm Drama von
z-clinski, ^Barbara Nadziwill". zusammengcsc!)tc Vor.
stcllung gcgcbcn. und bei dcu Worten: «Siild wir
nun einig, so müssen dic Unterdrücker Polens vcr-
gehen, denn dic'Hand Gottes waltet über unserem
^andc" — brach' cin so ungeheurer Bcifallssstnrm
aus, daß dcr anwcscnde Statthalter, Gcncral<Adjli>
tant Graf Luders, schon den Befehl zu geben bcab»
sichtigtc, dcn Vorhang fallcu zu lasseu. Es bcthci.
l'gtcu sich bci diesen nicht cndcn wollcuden Dacapo's
Uud Bcifallobezcugungcu nicht nur gcwöl'ulichc Thca»
t̂ rbesncher. sondcrn anch sehr hochgcstelllc Vcamtc

lind Stabsoffiziere. Es soU cinc Untersuchung im
Gange »ein. durch wen gcradc dicsc Stelle gcwählt

-wor.cn, nnd wie dieß dcm General.Intendanten der
konigl. Schanspirlc. Oberst v Hadkc entgehen konnte.

Tagrodcricht.
W i e n , 30. J u n i .

Sc Majestät dcr Kaiser c>npsi,ig heute dcn öster-
reichiichen Gcsanoten am Pelcrsburgcr Hofc. Grafcil
Thun. in besondrer Audicnz.

— 'Aus Kissingcn, 29. I u „ i . wird dcm „Votsch."
gcschricbcn: „Dic Kaiserin von Ocstcrrcich. wclchc
gestern wiederholt und langc am Arm? ihres Vatcrs
auf dem Kurplayc auf und ab giug — Abcnds eine
volic ^tl l„dc lang — crrcgt in '.-.ücn Krcisen dcr
Badcgc,cllschaft dic Icbencigstc Tbeilnahmc nnd cm«
pfangt^ die unwillkürlichen Hnldignngcn ocr Mcnge.
Die Szcnc gcstcrn Abcnds war wirklich ergreifend.'
So weit man die Menschen übersehen konnte, erhoben
Iich Allc von ihren Siyen und ciltcn hcran. um
Spalicr zu bilden nnd ihrc Ehrcrbictung an den Tag
zu Icgcn, Von -roher Ncugierdc war nichts zn scl>cn.
ztaum i,n Hintcrgrllndc sah mau cincn Mann mit
dcm Hutc auf dcm Kopfc. Eine solchc Hnldigung
lst hier. wo so häufig Hcrrschaftcn zur Klir sind,
ganz ungebräuchlich uno ist rcin dcm pcrsönlichcn Ein«
drucke, dcn die Kaiscrin macht, zuzuschrc,bcn,"

— Vom 1. August an erscheint hicr rin ueucs
großes politischcs Journal untcr dcm Titc l ! „Dic
Kanfmannshalle".

— Statthalter Graf Chorinsky ließ sich heute
durch dcn Vizc>Präsidentcn das Personal dcr Statt-
halterci vorstellen.

— Dic Aoclsfamilicn dcr Ncsidcnz habcn hcute
folgende Mittheilung erhalten: „Franz Ludwig Io«
haun Baptist Graf von Mcran, Freiherr v Brand-
Höfen, erblicher Neichsrath und k. k. Major in der
Armcc, gibt Nachricht von scincr bcoorstchcnocn Vcr-
mälung mit dcm hochgeborncn Fräulein Thcrcsc
Reichsgräfin von ^ambcrg, Tochter dcs hochgcbornci,
Herr» Fran; Ncichsgrafcu von Lambcrg, k.'k, Fcld-
marichalt-^icutcuant. Kämmcrcr ?c. :c. Dic Tranung
wird Dinstag dcn 8, Juli um 12 Uhr Mittags in
dcr Schloßkapclle zu Ottenstcin vollzogen,"

^ - Ein fünfjähriges Kino ist heute dcr Gegen,
stand thcilnahmsvollstcn Iittere,ics. Gcstcrn fuhr cille
Familie, Vater. Mutter und Kind. mit dcm Pester
Schncllzngc in cinem Wagen erster Klasse nach Wicn,
Das Kind neigte sich zum Wagrufcnster hiilaus. die
^ibür gab plöplich nach. und das Kind stürzt, wäh«
rcud dcr Zug dahinfticgt. auf die Bal'n Schon will
dic Miiltcr dein linglücküchen ^inde nachstürzen, doch
ocr besonnenere Vater hält scinc Gattin zurück, und
gcht auf dcm Wa^cntritt längs des Zuges hin. bis
cr dcn Konduktcnr erreicht. Der Zng wird zum St i l l -
stand gebracht. Vaier nnd Mutter eilen voll Bangig,
lcit alls dcr Bahn zm'ück, wo sie das Kind finde:,,
lächelnd, dcnn wunderbm-l-rweisc war ihm nichts 5,'ci»
dcs gcschchcu.

— Hcute Vormittag ist Julius Feifalik, Kolla-
borator an dcr k. k, Hofbibliothck, cincni langcrcn
schincrzlichen beiden erlegen.

V5 a ch t r a ft.
W i e » , l . In l i . Die Versammlung österr.

Indlistricllen hat sich gestern Abcnds nach drcistündigcr
Debatte für die Znlässigkcit dcs Eintritts Ocstcrrcichs
in dcn dciüschcn Zollverein ausgesprochen,

P a r i s , l . I l i l i . Dcr hcutigc „Monitcnr" bringt
cincn Bericht des Generals Lorenccz aus Orizaba,
welcher dic Niederlage der Franzosen bci dcm An«
griffe anf Guadeloupe bestätigt. 15 Offi;icrc blieben
todt, 2l) verwundet, von dcr Mannschaft wurdcu
l(i2 gctödtet, 266 verwundet.

Ucnckr Nllchrichtlil llud Tclrlzrammr.
T u r i n , 26. Juni. Das vom Ministtrium vor»

gcschlagclle. das Bndgct bctrcfftndc Gesey, lliurdc
mit 215 l ^cn ^ l Stimmen angenommen,

P a l e r m o , 29. Juni. Prinz Humbert und
Garibaldi sind hicr angckommcn, und werden dem
Nationalschicßcu beiwohnen. — G a r i b a l d i predigt
Eintracht.

T rcb iu j e , 28. Juni. Am 26, d, hat cin be<
dcutcndcr Zusammenstoß zivischcn Derwisch Pascha
»»no dcu Montenegrinern bei Kita Dirndiuc zum
Nachtheile dcr lr tMcn stattgefunden, wclchc untcr
ibrcn Todten dcn Häuptlillg von Vanjani. Jovai^
Vasiljew. hatten. Derwisch Pascha befindet sich zwi»
scheu Grahowo und Vanj.ini.

S t . Pe te rsburg , :i<>, Inni. Der heutige «In-
valide" meldet: General ^üdcrs ist dcs Armeekom.
mando- und Statihaltcrposlcns cntbobcn. Dcrsclbc
ist zur Hcrstcllug dcr Gesundheit in Folge dcr Pcr«
wundliug beurlaubt.

Großfürst Konstautin ist zum Kommandanten dcr
l. Armcc crnannt
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Erwiderung
, zur

„Steuerfraste in Krain."
I n Nr. <42 der „Laib, Z tg , " veröffentlicht Hr.

Dr . H. C o s t a einen Art ikel : „Zu r Steucrfragc in
Kra in" , auf welchen ich in meinem lind meiner Ko!>
legen Namen Nachstehendes erwidere:

Schon der allgemeine Begriff des Wortes „Schäz-
zung" sollte Jenem, der sich die Aufgabe stellt, irgend
ciu'Scha'tmngs'Operat einer Kritik zu unterziehen, bei
reiferem Ermessen zurUcbcrzcu^un,, fuhren, daß er nur
dann in der z>ffeutlichkcit als kompetenter Richter
anftreteil könne, wenn ihm ebenso die tiefslc Kennt'
niß der obwaltenden Sachverbältnissc als auch der
„Prinzipien" (von deren Festst.llnng „initürl ich" die
Resultate unmittelbar bedingt sind) vollkommen zu
Gebote stellt.

Da ich nui^ bezüglich der vom Herrn D r . H.
Costa in der «Laibachcr Ztg.« krilisineu Katastral°
Schätzung gar keinen Grund finde, denselben als
einen kompetenten Nichter zn erkennen., und selben
in Anbetracht, daß dieser Gegenstand ohncdieß im
hobcn Neichsrathe zu „meinem Staunen" auch nur
auf der Vasis voni „Hörensagen" schon seine g c -
w a l t i g e Vertretung gefunden hat^). zu einer der«
artigcu Rekapitulation der Sache ebensowenig beru»
sen als berechtigt erachte, so sehe ich mich umsomebr
veranlaßt, dessen bezüglichen Aufsatz mit diesen Zellen
zu erwidern, als derselbe nicht minder aller Vcgrün»
dung entbehrend, nur unwahre und unzarte, das
Ehrgefühl vieler fleißiger Katastral'Ageutcu tief vcr-
lebende Worte enthält.

Ich lade somit den Herrn Dr . H. Costa böftich
ein. sich zu mir zu bemühen, damit iä, demselben
alle i'nc von Allerhöchst S r . Majestät sanktionnten
Villigkeits « Grundsätze, nach welchen die Katastral'
Schätzung ( im Allgemeinen) durchgeführt werdeu
mußte. — vollkommen bekannt geben könne, wor-
nach er für sich nnd die ganze Provinz K ra in , die
vollc Beruhigung schöpfen w i rd :

^. Daß nach diesen Villigkeits-Grundsätzen eine
„absolute" Ueberschätznng einc r e i n e U n m ö g -
l i c h k e i t w a r , daß sohiu die durch diese Grundsätze
gebundenen Schähungs. Kommissäre, in der Provinz
Krain weder die Schätze Kaliforniens finden konnten,
noch suchen durften. Namentlich waren diese P i l l i g ,
kci ts ' Grundsätze bei der Waldschätzung in so holiem
Maße vertreten, daß ich mich in der für Krain ver»
faßten „FMstat is t ik" in Hinblick auf die Staats-
einkünfte berufen fand. ans die Vedcnklichkcit dcr
vollen Allwendllüg ^Vslsl-ll'c-1," l,l»,z„ds,!tl-„ ,'

2. Daß bei dc.r Annahme der Produkten'Preise
ebensowenig ein Akt der „Wi l l kü r " stattfinden konnte,
weil nur die legal erhobenen faktischen Produkten^
Preise dcs IahrcS 1824 (welches aus ciurr fünfzig»
jährigen Periode die niedersten Resultate darstellt)
bei der Kalastral . Schätzung in Anwcndnng gebracht
werden durftcu;

3. daß eudlich. wenn Mißverbältnissc im Anstoße
von Gemeinden nnd Provinzen faktisch wirklich platz-
gegriffen haben, das Verschulden derselben mehr der
Verschlossenheit der Parteien nnd der höchst geringen
Unterstützung. welcher sich die Katastral'Acamten von
Seite der Vczirk>?obrigkciten „ in Kra in " zu erfreuen
hatten, als der gerügten Wil lkür der Katastral-Ve«
amten z„r Last zn schreiben sei.

Wundern muß es mich endlich, daß Herr Dr .
H. Costa vor nicht gar lange vergangener Zeit nicht
auch die umgekehrteKlage über dieKatastral^Schähung
zu seinem Wissen gebracht bat. da cs doch lant be-
kannt w a r . daß sich die Vetheiligten bei dem Grund '
ablösnngs-Geschäflc über die zu n i e d e r e n Katastral -
Prciss diner defiant baben. uno daß bei Grundwert!,,-
Schätzungen «mwcrcr Natur " oft die „Annabme"
des 1 0 — ^fachen itatastral . Werthes noch kaum
gcuügt.

Der Verfasser dieser Zeilen bat «gottlob« einen
recht ruhigen Rückblick auf seine durchaus belobte
Katastral.Dienstleistung, und viele uoch in Händen
l'abcnden Katastral'Elaborate scheuen n i c h t d a s
i', ich t de r W e l t ! sie waren theilwcisc auch schon
so glücklich, iu die Oeffentlichkeit zu dringen und er-
lnelten, durch Venennnng meines Namens, iu dem
von Allerhöchst S r . Majestät belebten Werke deö
Herrn Ministerial« Sekretärs Wcssely („Oesterreichs
Alpen und Forste") ihren bö'chsten ^ohn.

^ Deßhalb. und weil ich sehr viele ehrliche und
Ntiüige Kollegen beim Kataster gekannt habe. mögc
ocr Hcrr Dr . H. Costa diese Zeilcu als das hin-

' ) ^ichc die Reden der Herren Abgeordneten Vrolich und
Kromer, i „ ^ , , ^ . ^ .^ .^ . ^ ^ ^ , ^ . ̂ ,^^^, ^^st^-
lungcu gesagt ist: ^aß die Schätzung« - Kommissäre
glaubten, weil Kwin südlich liege, weil dort mich dop.-
Pelte Frucht cmgebailt wird, das, ri< darum ein Kali^
forinrn sei."

ncl'mcn, ^was sie sind", uämlich als Vertheidigung
meines und vieler meiner Kollegen unrechtlich ver-
letzten Ehrgefühls.

Mögc cs doch recht bald dahiu kommen, daß
die vielen unbcrufcurn Kritiker „unserer Ze i t " iu ihrer
Gelehrsamkeit so weit fortschreiten würden: „daß sie
„ V c s s c r c s " selbst zu leisteu, oder die Mit te l au
die Hand zu gcbcu verständen, durch welche die
faktisch bestehenden „Uebe ls tände" eudlich beseitigt,
statt daß sclbc durch täglich neu gesäetcu Haß, Zauk
uud Hader von Neuem vermehrt werden.

Ich aber. der ich seit meiner Jugend gewohnt
b in . „gar nichts" ohne Wisse,' lind Gewissen zu un»
tcrnrhmcn, schließe unn znr Vegründung meiner Er«
widening die folgende Tabelle an , alls welcher dnrch
legale Ziffcr-Vehelfc schlagend erwiesen ist, daß die
dnrch den Herrn Abgeordneten Vrolich und Dr . H,
Costa in die Welt geschleuderten harten Worte: „daß
die Katastral ' Schätzung iu Krain auf cinc Weise
vorgenommen wurde, welche jeden r e c h t l i c h e n
Vegriff übersteigt" — ebenso regicrungsuufrcundlich,

als für jeden Katastral - Vcamtcu chrcndclcidigcnd
crschcincu.

Vs ist durch folgendes Vi ld nicht nur das Mit te l
zur allgemeinen Vcurtbeilung geboten, sondern auch
nachgewiesen. daß für Krain uud Küstenland in allen
Produkten die niedersten Schähungs-Anschläge ange-
wendet und (da in dieser Tabelle auäi die Prozente
des Kultur'Aufwandes cuthalten sind) ebenso ist dar»
gestellt, daß auch in „ d i e s e n " die Prooinz Krain,
v iü -ü-v i« anderen Provinzen, als keine besonders
vergessene und gekränkte dastehe.

Soll ten Fehler in der Klassiruug liegen (und
welches menschliche Werk ist wohl frei davon), so
fallen abi-r auch solche Irrungen mehr den Gemein«
dcu und ihren Vertretern, als den Sehätzungs-Ve«
amten zur Last, und zwar ans dem einfachen Grunde,
weil die Klassirung „instruktionsgemäß" von dem Gc-
mcindc-Ausschnssc und den Leitnngs-Veamten vorzu-
nehmen war , während der Katastral'Kommissär nur
die Revision der Klassirung zu besorgen hatte. deren
Ausdehnung auf allc Parzellen physisch unmöglich war.

A u s z u g
aus den Tafeln zur Statistik des Steuerwcscns im österreichischen Kaiscrstaatc, herausgegeben vom k. k.

Finanzministerium aus Aulaß des dritteu statistischen Kongresses in Wien 1837.')

Vom Kataster augcschätztcr jährlicher Na tu ra l . Durch- L ^ An^wmdeter K»l-

P r o v i n z e n V j ^ S ! ^ / ö ^ ^ > V ^ nicderösterr. ^ ^ ^ V ^

niederösterr. Mehrn «kim«!^0>öll. Zentner Prozente «
i Lckcit.

K r a i n 8 8 I I 1 2 1 2 14 ? 7 3 1 « «»R 8 3 6 2 4 y h ß - Z
Nirdcröstcrrcich 1/i i:l 18 ̂  1« 14 20 ! 7 88 22 0.87 1, 4!) ^ 20 ! 6.'; Z <. ^
Obcrösterrcich 13 13 18 ̂ ! 7 ^ — — ! 6 94 — 1.17 13 82 z 22 ! — "ZG
Mähren 1.-; 13 18 > 16 17 l8 10 ^ 97 ^ 12 1.2l 13 4« ! 19 62 ^ Z>H,
Schlesien 12 l2 Itt 16 — — , 10 112 , — ! 1.26 l4 38 17 — «^ "ss
Steiermark 9 9 11 > 13 11 18 z 8 ^ 81 ! 16 1.20 12 00 28 " 68 Z A Z ^
Salzburg 10 12 13 ! 17 — — — — , — 1.18 9 83 27 — ^ - 5 ^
Kärntcn 9 ! 10 12 ! 14 11 > 22 ' 6 81 ^ 12 0,90 10 88 28 78 Z " " ^
Küstenland « ! 7 S 4 5 8 ! 3 « 8 9 u.«K f) 33 2« V2 - « Z

^ ' ^ ! ! , , ^ ^ ^ ' » >
Nun aber, wci l die Provinz Kra in cm „ W a l d -

land" ist (denn die Flächc dieser Ku l tu r uimntt 43
Perzent des Gcsammlfiächeninhaltrs cin), so finde ich
mich ferners noch besonders bestinnnt, für diese von
mir vertretene Ku l lu r die vom Kataster veranschlag-
tcu dlirchichnltllichcn jochwciscu G e l d , Reinerträge in
folgcuoc llll'l-lslcht zi« l'xmic»

Dieser Reinertrag ist beziffert:
in K r a i u mit — ft, H 3 kr. (5M

n Nicderöslrrrrich mit . . . l „ !8 «
n Oberöstcrreich ,̂ . . . l „ 4 ^
„ Mähren « . . . 1 „ 57 „
« Schlesien » . . . I „ 46
^ Stciermark „ . . . — „ 20 „
« Salzburg « . . . — „ 21
„ Kärnlcn « . . . — „ l0
^ Küstenland , , . . — , . H 3

Wird nnn der jochweisc durchschnittliche Wald«
Reinertrag Kraius pr 23 lr. mit der Waldftächc von
703.440 Jochen bilaucirt, so erscheint cs wohl ganz
evident, „daß für die Provinz Krain kein Grund
vorliegen könne. über Katastral > Schätzuugs »Ucbcr«
bürdungcn gerechte Klage zll erheben."

I n konsequenter Offenheit meiner bisherigen
Sprache muß ich nun schließlich nur uoch meiner,
aus der innigsten Ueberzeugung geschöpften Ansichten
über die vom Herrn Abgrornnctcn Vrolich so strenge
urgirlc und vom Herrn Dr. H. Costa superurgirte
„Revision des Katasters" dahin aussprechcn. „da«
cs jedenfalls angezeigt sei. daß selbe „recht bald"
stattfinde, daß aber die Resultate derselben, wenn
auch dnrch sie a l l e vermeintlichen großen Irrthümer
der Klassiruug uud Differenzen im Anstoße mit
Steiermark :c. :c. behoben werden, denn doch durch»
aus unr zum Vortheile des hohcu Acrars ausfallen
werden, weil durch den Umstand, daß zur Zeit der
Katastral. Schätzung der gcsamlnte, 4 Quadr.-Mcilcu

*) Tu'sc statistischen T.ifeln hat Herr Dr. Costa anch zilirt.
Anm. d. Red.

umfassende, derzeit zu ^ kultivirte Vl'oorboden. als
linproduktio klassirt wurde, und daß seither Tausende
vou Jochen, die zur Zeit der Kntaslral - Schätzung
als Hlithwcidcu mit einem kreuzeriveisen Reinern-agc
geschätzt wurden, zu Weingärten und Aeckern umge«
staltet sind, sich der Reinertrag der Provinz und so-
hin auch dic nach demselben bemessene Steuer wo«
seutlich erhöhen wird, abgesebcn davon, daü wohl
anch der Bestand des zitittcn Katastral > Wald. Rein«
crtragcs. iu Anbetracht der seitber so gesteigerten
Werths'Verhältnisse der „Holzprodukte" bei dieser
Gclegcuhcit auch cincr gerechten Frage unterzogen
werden dürfte.

Ich besorge sonach „recht scbr". daß sich Herr
Dr. H, Costa nach Beendigung dieser Revision noch
mehr bestimmt finden wird. dic durch Herrn Abg.
Vrolich in seiner mehrcrwähnteu Rcde ausgcsprochc«
ncn Worte:

«daß cin solcher Kataster zu keiner richten
,Grundlage führen könne, und daß das i/and
„Krain so scbr durch den Kataster bedrückt wird.
„daß mau es „als Geschenk" nicht annebmen könne",

als ungerechten „Schmerzensrnf" neuerdings zu wie«
derholcu.

Mögc doch Jeder, der den österreichischen Kata-
ster kritisirt, v o r h e r so freundlich sein, das schöne
Werk des Herrn Hofratbes Dr, Josef binden: „Die
Grundsteuer'Verfassung der östcrr Monarchie" (Wien
1840, im Verlage von Fried. Volke's Vuchhaudlung)
znr Haud zu nehmen und recht fleißig zu „studiren."

Daß übrigens die derzeitige Grnndstcncr im
'̂andc Krain „sebr füblbar" geworden ist, gebe ich

ebenso aus eigener Ueberzeugung zu. Die Ursache
davon liegt aber. wie ich einigermaßen erwiesen zu
baben glaube, uicht in der so geschmähten Katastral»
Schätzung. sondern in den vielfachen Steuer-Zuschlä-
gen, deren Anfiagc durch die traurigen Zeitereignisse
der Regierung zum leidigcu Gebote wurde.

Leopold Decente,
vormals Äatastral-Waldschiitznngö-.'lomnlissiir.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
^eit bcr ' Barometerstand 9„s,^„,»'^<.,>. Mderschlass

T«» H^»,.g «^.»M°-^ V ^ 1 Wind ^ln.r,.,,» b»n,̂ «,,«dm

28. Juni « Uhr Mrg. 328. 7ss - ^11 .2 Gr. Windstille thcilw. bewölkt

2 „ Nchm. 323.08 - ^19 . N „ 3>V. mäßig Regen 1 . l «

10 ,. Abd. 324.5."» ^ 1 2 . « .. ^V. schwach detto
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Anhang zur Laibacher Zeitung.
N n r l l » N l l l ' N ^ f W i e n , 80 Juni. lM!t.u,s 1'/. llhr ) (Wr. Zt.̂  Mdbl.) Dic Hallu^ f.st. i8Ü0.r-Lo^ in Stück n zu 500 st, i.nd zu ss,, d.n», K^dit. Mir: i und Krldltlosl
M V ^ ^ l l U t , l z « ^ . '.^lt>illiq,!r«ü und Nl'ldl',ih>l-Äftini l'l„l'r l'l;>ihlt, da sich du- ^clo«lhält i i i ,st iil'tiliaupt w.icutlich «p'oüiig^v g.i^illctlN, Fivmdc V^lut.» und Mttallc b i t t e r auSqlbotctt
dah.r die in Sill'ci,' ',^lzi!i^lichl!i P.ipicsc, nainnltlich Natiooal^ulthc», fl.nic,'. Ä^üf-Aktiü! tbrüfallS ünitt>i. Lsloiüptc 5»'/,« bil< <>'/,o°/<>. Kostgild an, Scl'lussr ü ' / . ^ ,

l?encutlicho Hsl),,lt».
.X. dc° Staalcs (für !<»«» ft.)

I n 5stc:r. W.il»»,!., . z,i 5"/« <>6,— 6015
5'/, A,ilcl>. v. ^,^1 mit .Mttz l'̂ j 10 '»3,̂ 5

d.tto ^,iu Äbsllüiitt 180^ . 91.15 92,—
National- ^lnlsl'ci! »ut

Iäimcr-^'üpoiis . .. 5°/, 82^5 8540
NaliliiilU -Äüllhcn »nil

Äpl,l-^olN'0!is . . „ 5i „ 82 — 82,10
Mlt>i,i>Ms . . . . „ 5 „ 70.25 70,^0

dlüo >»it N'ai-E^!p, ., 5 ., 70.30 70 40
dctw 4,^. 62,25 62,50

mit Atill'sm'tt '.'. Jahre Î .'j!» 126,50 127,—
„ 1854 l,»1,50 9 2 -

.. „ 1̂860 zu
50,» si, , 92,-- 92,10

„ <»100fl, 9.'l5l^ !!.'!,75
Vonio - N.'üttüsch. zu42 ^.«üiil,-. 16 75 17,—

lt, dlr Kronläüdcr (siir 100 si )
<^N!!ldl!!t!asl!!!!gi<l'DbIig<itil,'»c!!,

Ni^cr-Osstclllich . . zu 5'/^ 87,— 67 50

Ol'.-^.ft. und Ealzl'. zu 5'/, 87.-- 87,50
Ä^l)»u!i 5 ., 87,50 6850
Sll'iclmaif 5 „ 8 8 — 68.5!.»
Mähn» u. Schl̂ sic" . 5., 88.— 91 —
Un^nn 5 „ 71,25 71.75
Tn». B^,l,Kr^, u Slav. 5 . ,70,75 71,25
0'alizi.u 5„ 70.— 7050
Sttl'cnl'. u. Vulow, . . 5 „ 70.— 70.75
Armtiauischcs Äul. 1859 5 „ 95.— 96.—

A k t i e n (pr. Elück),

Natiouall'ank 821.— 823.-
Kndii-Ä»s!.ilt <» 200 fl. ö. W. 218,50 218.60
N. cv ^scmu -Gcs, ,̂ 500 fl. lV W, 625 — 627,—
K. Fcrd -Noldb.z. l<«)0 fl. CM. 2023.-2026,—
Staat6-l5ls.-Gli. zu 200 fi. ( M .

rd.r 500 F^ 254.— 2<)5.-
Kms. «lis.-^ahu zu 200 fl. ÜY/. 157.— 158.—
S,!d,-in'll'd.Ä.lt',-B.200„ „ 126,50 12?.-
S»d. 2ta,it6-, ll,'!»'.', vlü. n. Voiir.

ital. (5is, 200 fl, ö. W 500 ,n,
m 180 fl. (90°/«) (ziü^ihlmi^ 284,— 2 8 5 . -

G.Uiz.Kavl-Ludw.-Babi! z. 200 st.
(>M. m. 180 st. ( 9 0 ' , ) lz-iiij. 225.50 2 2 6 . -

Ocsl. Drü.-Damplsa.'-O.s. !--^ 4lj,>.— 434,—
Ocnn'icich, ^k'yd i» Trilsl 8 ^< —.— 224,—
Wic!!tt'Damp,»!,-Aft.-Vcs. ^ i ^ 3 9 6 , - 3 9 8 , -
Pcsttr Kltllul'ruckl» . . . . 396.— 397,—
Äöhm. Wlfll'ah» ^ii 200 st. . 1 K I . - 10125
Thcißl'ahü-Mticü 200 fl (H. M.

m. 140 fl. (70"/„) (Hinzahliiüg. 147.— 147.—
P f a n d b r i e f e (für 100 fl.)

National' 6jäh,v. I.1857z 5"/, 104,— 104,25
banl anf 10 „ d.tto 5 „ 1 0 1 — 101,50
(>. M. vslll?>?l'alc 5 „ 91. - 91.50

^iatimiall'. aufl'. N l'crll'ö'.'.5 „ 65. - 66,15
Uosc (̂ '̂ r Ttücl.)

Knd.-Anstalt s»r Ha»^'! u, Gcw.
zu 100 fl. ö,'!. W. . . . 134. - 13420

D^n.-Da»ims,-Ä. ,̂ > 100 st. M l . 94.- - 95,^-
Ttadtgci,,. Oscn „ 40 ., (5. M . 37.— 37,50
(5,'ttchazy „ 40 „ ., 9?.— 9 8 -
Salm ., 4,0 fl, öst O. 39 50 4 0 , -

'1!a,ffy j » 4 0 f l , (5U. . 38,— 3^75
^l.'N) „ 40 ., ,. . :z^,?5 c j7.^
Sc. ^'ciwis „ 40 „ „ . 'jtt 38.25
Wmdini'gl'ä!) „ 20 „ ,̂  , H2.75 2 3 ^
39alds>!!>, „ 20 „ „ . Is). 25 50
K l̂cvich .. 10 iü'__ 15^5

Wechsel.
3 M 0 il a t t.

Geld VriVf«
Augsbiilg fill' 100 fl. südd. W. 106,40 106,60
Franlfurt a. M . dltto 106,60 106.80
Hailil'nrg sur 100 Matt Aanko 94.50 94.75
^rndon ,Ü!' 10 Pf. Stcll in^ . 126.80 127 —
Pans fin' 100 Hr.inks . ^ . 50.-- 5010

^ours der Gcldsorte».
Wcld Ware

K. Mi lü^Di l fa t l l , 6ft. 5 fr. 6 st. 6 ?llr
K'"!c>i . . . . 1? „ 36 „ 17 ^ 40 „
Napl.'lcoii^d'or . . 10 , 9 , 10 , 11
Nuss. Iiil i 'nials , 10 " 36 " 10 " 38 I
Alniuelth.ikr . . 1 „ 87^,, 1 ., 88z „
Sill's,-'.'lqio . . 1 2 4 .. 50 „ 1^»4 7 ^

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Börse in W i e n

Dcil l. Juli 1862.
Effekte». ^ Wechsel.

5°/, Mltalliqn.s 70.35 ! Silber 124,75
<»'/,'.ilat ^ ' I n l . 82 -! L '̂iid l, . , . . 127.40
Baulallicn . . . 8l3 ! K.s.Dusatm . . 6 08
Hrcditattil» . . 219.10 ' !

VNNI 1. »Inl IS62 I,in clul Woitsro».
") .?)ül->l,' zwischen ^l^idach und W i > » .

Hil t>n- Uichtuiij, niich N>it>!,
Laibach Abfahrt '.'.'achm. 1 Uhr 9 M. u. Nachts 12 Uhr5?M.
Stfiichriltt „ 3 „ 26 „ „ Früh 3 „ 12 „
Cilli „ 4 „ 16 „ „ „ 4 „ 1 „
Pracî rhuf ,. 5 „ 54 „ „ „ 5 „ 39 „
Ntavbllrg „ 6 „ 50 „ „ „ 6 „ 15 „
Ora; Abends 8 ,. 55 „ ,. „ 8 „ 34 „
Äriick a. Äl. „ 10 „ 42 „ „ „ 10 ,. 23 „
Neustadt Fnih 3 „ 34 „ „ Nachni. 3 „ 34 „
Wirn Aüsuiist „ 5 „ 17 „ „ „ 5 „ 24 „

I „ dcr Vichtuüg uo» Wien.
Wirn Abfahrt ^ori,,. 9 Uhr 30 M. ». Äbcndi« 9 Uhr 30 M.
Neustadt „ 11 „ 27 „ ,. „ 11 „ 28 „
Ävuct a. Vt. Nach»,. 4 ,. 38 „ ,. Fn!h 4 „ 23 „
Graz ,. 6 „ 31 „ „ ,. 6 „ 16 „
Marburg Abrud^ 8 „ 46 „ „ „ 8 ,. 30 „
Prag^ihof „ l> ., 22 „ „ „ 9 „ 6 „
L'lli' „ 11 „ 1 „ ,. „ 10 „ 45 „
Striübriick ., 11 „ 47 „ „ „ 11 ., 32 „
Laibach Aufiuift Früh 2 „ 1 „ „ Mittags I „ 46 „
K) Ziiqr,^vischell L a i b a c h , T r i c s t iu>d V e n c d i ^ ,

Laibach ' Abfahrt Frilh 2 U. 11 M . Nachm. 2 II. 7 At.
Adel5bn'g ,. „ 4 „ 38 „ „ 4 „ 34 .,
Nabrrsiua „ „ 7 ,. 32 „ „ 7 „ 29 „
Trii'st Ankunft „ 8 „ 15 „ Abrnds 8 „ 12 „
Nabresiua Abf. ssrüh 7 „ 55 „ „ 9 „ 50 „
Veiicdig Aut. Nach»,. 3 „ 6 „ Früh 4 „ 30 „

I u drr Richtimq v»n V c n c d i q . Tri l-st lind Lnibach.
Vcuedig Abf. Äbcuki« 11 N. — M. u. Vorm. 11 U. — M.
Nabresina Ankfl. Früh 6 „ 2<» „ „ Abds. 6 „ 56 „
Trirst Abfahrt „ <; ., 45 .. „ „ 6 „ 45 „
Nabresiiia „ „ 7 „ 48 „ „ ,, 7 „ 46 „
Adcliibnsi ., „ l<) „ 26 „ „ „ 10 „ 8 „
Laibach Ä»k. Mittags 12 „ 49 „ „ Nachts 12 „ 47 „

Tcr E i l z n g Nr. 2 geht jedm Diustaci, Donurrstag und
Samstag von W i c u nach T r i e f t ' , und mittelst Prr-
soueuzuss Nr. 8 uou N a b r c f i n a nach V e n r d i g
V l rc> u a und P et! chicra ab. Dic Abfahrt r>o,i

Wieu rrfolgt Früh 6 U. 30 M. Tricst Adf. Früh 6 U. 30 M.
Gra, Mittass 12 „ 31 „ Laibach „ „ 10 „ 51 „
Cilli Abcudi« ' 3 „ 39 „ Eilli ,. M^ö. 1 „ 6 „
Laibach „ 5 „ 44 „ Gra; ,. Abdö.4 „ 13 „
Trieft Aul. Nbdi«. 9 „ 59 „ Wicu A»k. „ 9 „ 54 „

Z r em don- A uz l» i^ c.
Den 30. I m , l ^8«2.

Die Hrrrc» ' Ätiro» Sc»sc» . liiid — Vclzeimssi,
Hiiüdclöill'Niil . uoii Finmc. — H l . Mc»!)», k. k.
Ml i l i i ic .Off iz i r r , uoii Glad^;. — Die HsN't» : Aü<
oricssl'». Eiscitt'al'üvcllcl'rS'Iüspcklor, llli-o — Schul'
ler, Haiidslöül.nui. voi' Trieft. — Di? Hcrrc» : Schmöl,
lind — Wenschit?. Fadrikliltteil, uoii M l " . — H>.
Liisewiy. KlUlfiiiaiui, von Pcniö. - " Hr. Tl)jlik,
HallDclsmmm, uo» Kä,iuc>i.

Lizitatious - Kundmachung.
Amu DomätN'i, ^ Amte Nagytabor ii> Kroatien,

drci Ettiildsn von dcr Eisenbahn - Station
Pöltschach rntsclnl, warden am 9 I l i l i d. I ,
l^O Eilmr 3lllodialtvl,'!!N' anö dem Iahr^ l 8 i l l —
l<l Eimer ^ Maß auä dcm Jahre l^litt —
5><>."» Eimer Bcrgrechtlv^in aus dem Jahre
l«Ul — ^ Eimer ^-t Maß Essig — lU Eim
Weililager , tt2 'Z' Pfund Flachs, und :l5» Stucke
Weiogeschirre lizitando velkauft.

Die ^izitation beginnt nm ij Uhr Vornn'tta^.

Domäncuamt Nagytabor am 25, Juni

Z. !20U. (l)
I m Panorama l>,'i dlr S'elü'Alice isl dir

zweite Aufstellung
Fl'si'il^i ocl! 4. I l , I i ^ll,!' lsl)!c» Mcils zu ssl'l'ü, !r̂ ,>l>
l'ö^'chsl sriiie Eiül.idim^ iii!icl.'t

Eduard Liebic-li,
El^lntbsimel-.

Laudwirthschaftliches!
Fnr Liebhaber der Seidenzucht ist cine kleine

Abtheilung Kokons - Verspinnung , die aus F l ö d-
n i g g e r S a m e n abstammen, in der Gla5-
handlung des Herrn Franz R ö s m a n zur
Ansicht ausgestellt, die in K a l t c n b r n n n ge-
zogen wurden.

Fidrlis Tcrpin;,
Prascö drr k. k. ^.'lindivillyschaft.Olscllschaft.

in K r m „ .

Schöm', trockene
Weißgärber- und Zedrrer

sogenannte I n k e l W o l l e ,
dann auch Hch<ls5V0lle,

werden zu guten Preisen gekauft.
Muster derselben nebst den billigsten Prei-

sen sind an das HandlungichauS ,1. j'Ivivv^lss
in Laibach F r a n k o einzusenden.

Z l2547 '(2)'

Anzeige.
^ Es wird bekannt gegeben, daß die
Seidewürmerzucht auch dieses Jahr in Flöd-
nigg gut gelungen ist, und daß die Wür-
mer vollkommen gesund sind. M a n stellt
das Ansuchen, daß Jene, welche Samen oder -
Cocons zur Samenerzcugung zu kaufen ^
wünschen, sich ehestens im H ä u f t , Stadt
Nr. '^08 in Laibacl) melden wolle,-

K « n d m a ch u n g.
Das ebenerdige Lokale im Haust N r . 3 l0 nächst dem Hauptplatz

und der Domkirchc wäre zu Michaeli 1862 abzutreten, welches sich für
eine Rasirstude oder einen Kaffchschailk von besserm Geschmack besonders
eignet.

Laibach am 3 l . J u n i l862. ' ^
3- looo. (())

Colonial-Zucker
aus der k. k. privilegirten

von

Reyer čs Schlik «» Wiener-Neustadt.
21

Fabrikszeichcn: R & S <̂rk¥
N


